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Dieſes handliche U  ern erſchien zum erſtenmale im April 1872
und rhie un der biſchöflichen General-Vicariats⸗Approbation die ehrenvolle
Empfehlung als „zweckmäßig eingerichtet und im kirchlichen Geiſte geſchrieben.“
Des Verfaſſers „langjährige Praxis“ lehrte die richtige Anwendung der
kirchlichen Grundſätze und Regeln für alle hier einſchlagenden Fälle und
beharrliches Studium ſammelte dieſelbe und begründete ſie mit den be
treffenden liturgiſchen Grundſätzen und den theologiſchen Autoritäten dieſes
Zweiges.

Den erſten Abſchnitt onnte man üglich einen Commentar de visitatione
Et CUura infirmorum des Rituale Romanum nennen, die folgenden vier handeln
von der Beichte, Communion, letzten elung, General-Abſo Ution und von anderen
kirchlichen Segenſpendungen. Der ſechste Abſchnitt führt (n Titel iturgiſches,
enthält aber ſehr viel nicht liturgiſches, bwohl dieſes Wort bei jeder Inter—
abtheilung wiederholt wird In Ritualvorſchriften 8 3 cheint da Undeutſche
Wort „feierloſe“ berflüſſig 3u ſein, in B) Ritualgebete nach dem Rituale RO-
IManul wären bei Nr Ordo visitandi infirmum noch die Pſalmen und Evan  ·
gelien mit den Orationen beizufügen. Paragra  Phe 2  5  7 und 38 enthalten den 200
ministrandi Sacramentum GxXtremae Unctionis Juxta Endam Monasteriensem
et Coloniensem, Abſchnitt B, V und enthält deutſche eébete und Litaneien.

8 den ehr vielen Citationen könnte man eine ganze Reihe von Berich
tigungen anfertigen, ſogar die Hinweiſung auf das eigene Büchlein iſt auf 135
und 136 irrig angegeben. Unter den Bedingungen, velche zur Gewinnung der
mit den geweihten Gegenſtänden verbundenen Abläſſe nothwendig ſind, El eine

108 Nr den geweihten Gegenſtand erühren; die Instruetio chreibt nuLr
vor Coronam, Crucifixum ete 11 Cubiculo vel alio decenti 1060 8Uuae habita⸗
tionis retinere et III 618 Preces respéct. recitare. 109 Den Ablaſs bei
der Oratio 0 infirmorum Solatium „Divine Jesu te.  — können alle Gläubigen
gewinnen, nicht die Kranken allein (Maurel⸗Schneider 255.) Eine approbirte
Ueberſetzung desſelben findet ebendaſelbſt (Maurel⸗Schneider Das
Memorare iſt nicht Om ernhar ſiehe Maurel-Schneider 2 um 1.)

Im Anhange werden verſchiedene Benedictionsformeln mitgetheilt. Die
Benedietio Nal'uIII aut rosariorum ſtimmt ni mehr mit der Iin der
letzten Ausgabe von Maurel⸗

Schneider überein  11

Lambach. Cöleſtin Baumgartner, B
43) Diöceſankarte des Bisthums eckau von Dr Peter

acherl Blatt Lith col Imp.⸗Fol. Verlag von Ulr Moſers
Buchhandlung Meyerhoff) Graz 1886 Preis 6.— 1
auf Leinwand mn tappe oder mit Stäben 6.— 1

Die vorliegende Diöceſankarte, dem hochwürdigſten Herrn Fürſtbiſcho von
Seckau Dr Joh Zwerger gewidmet, iſt nach der en Specialkarte
Int Maßſtabe 144000 gearbeitet. Sie enthält die vollſtändige Terrain⸗
zeichnung ne den tn mehrfachem Farbendruck ausgeführten Decanats⸗ und
Pfarreigrenzen außerdem ſind noch die Sitze der Kreisdecane und Decane,
die Pfarrorte, die offentlichen und Privatſchulen bezeichnet. Der beigegebene
Zeichenſchlüſſel erleichtert auch dem Ungeübteren das Kartenleſen weſentlich.
ine angenehme Zugabe iſt noch die ſtatiſtiſche Tabelle der Decanate und
das Verzeichnis jener Orte, e  e kein Poſtamt haben
letzteren

mit Angabe des
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Die Ausführun der Karte iſt eine durchaus muſterhafte und des

militärgeographiſchen Uſtitute

O würdige. Die Terrainzeichnung iſt ehr rein, die
Schrift elitli und ſe bei den kleineren Objecten gut lesbar Wir wünſchtenfür die Eiſenbahnen eine andere Bezeichnung, in der Art der
Specialkarte An Genauigkeit läſst die Karte nichts 3 wünſchen übrig; ſie kann
als ein ſehr 9  . brauchbares Werk beſtens empfohlen werden.

in3 ranz 5  L
44 „Siehe, ich bin eine Dienerin bes Herrn!“ Unter  2

richts⸗ un Gebetbüchlein für Jungfrauen, beſonders des tenen⸗
den Standes Von Martin Keller, Prieſter M St Marienhauſe
3u Freiburg. Zweite, vermehrte Auflage, mit einem Titelbild
Farbendruck Freiburg In Breisgau. 888 Herder'ſche Verlagshandlung.240. U 432 Preis 1⁰

11 1.20 kr

Dieſes Büchlein kann, Zweck Ind Inhalt etri kaum genügendgelobt und zur Verbreitung empfohlen werden.
Was die chriſtliche Jungfrau aus niederem StaIde ur ihr religiös⸗-ſittlichesLehen braucht, darin wird ſie hier N und aſslich unterrichtet; anderer—ſeits ird ihr reichlicher Stoff 3u allen Uebungen der Andacht geboten. Es 9Ereicht dem Büchlein auch V Lobe, daſs lle echt deutſch gedacht und gefühlt,nichts franzöſiſch⸗ſentimental angehauchtKlagenfurt. Spiritual Max u  er,

45 Jordani⸗Meſſe in C-dur für vier Singſtimmen (Tenor 20
lib.) Violinen, Cello, Violon, 2 Hörner und rge Von JohannEv Habert (0P 55) Leipzig. TU und Verlag Breitkopf und
H Preis 1.50 6.90

Die Jordani-Meſſe von abert iſt enn vortreffliches, im kirchlichenGeiſte cComponiertes erk mit vollſtändigem EXte, erfordert jedoch einen größerenGeſangschor und überhaupt tüchti96 Sänger, welche ſelbſtändig ihren Part durzuführen imſtande ind Auch der inſtrumentale Eet verlangt ewährte KräfteWo dieſe vorhanden ſind, kann ein ſchöner Erfolg nicht fehlen. Ein Vorzugder Meſſe iſt E daſs der F  (nor entbehrlich iſt eſſeren Kirchenchören wirdaher das Werk gewiſs ſehr willkommen ſeinSteinerkirchen. chleitner
46) Kurze Frühreden auf alle Sonn: und Feſttage des

Kirchenjahres von ranz affner, Ord Praemonstr., weiland
Pfarrer In Accoltshauſen. In einer zeitgemäßen Bearbeitung neu heraus⸗gegeben von Franz Clericus. Zweiter un ritter ahrgang.* Auflage. Paderborn Ferdinand Schöningh. 1889 80 Preis1.80 1.08

Vorliegende Frühlehren, die ſich aſt durchgängig das betreffendeEvangelium anlehnen, behandeln un gedrängteſter Kürze recht praktiſche und
paſſende Themata. Die Ausführung iſt originell, die Sprache einfach, edel
un allgemein verſtändlich. Da die einzelnen Frühlehren einer be⸗
deutenden Erweiterung geeignet ſind, E kann das Büchlein auch als Vor—
lage W᷑W

ür längere Predigten benützt werden, und iſt ſohin, beſonders fürPrediger auf dem Lande, empfehlenswert.Lasberg (Oberöſterreich). Leopold Vetter, veg orherr.


